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Die neue Crew übernimmt das Ruder!

Editorial
Zeitschrift des Lehrerinnen- und Lehrervereins Baselland

Liebe Leserin, lieber Leser

Für dieses Heft zeichnet erstmals die 
neu zusammengesetzte Geschäftslei-
tung des LVB verantwortlich. Nach-
dem sie bereits seit einiger Zeit inten-
siv in der Verbandsführung aktiv wa-
ren, haben Gabriele Zückert, Roger 
von Wartburg und Michael Weiss ihre 
Arbeit für den LVB in den letzten Ta-
gen offi ziell aufgenommen. Zusam-
men mit meinem Wechsel ins Präsidi-
um sind also vier von fünf Ressorts in 
der LVB-Leitung neu besetzt. Das ist 
eine grosse Herausforderung für ein 
Team, das keine Übergangsphase zur 
Verfügung hat und von Anfang höchst 
professionell funktionieren muss. 

Mit dem von der Regierung kurz vor 
der Sommerpause vorgestellten «Ent-
lastungspaket 12/15» ist diese neue 
Crew in «raue See» aufgebrochen. Via 
LVB-Website, E-Mails und Briefe sind 
dem LVB zu den veröffentlichten Spar-
ideen im Bildungsbereich eine grosse 
Anzahl erboster und entrüsteter Ver-
lautbarungen einzelner Mitglieder, 
aber auch ganzer Kollegien, zugestellt 
worden. Es ist dem LVB gelungen, 
noch vor den Sommerferien der brei-
ten Bevölkerung die verheerenden 
Folgen dieser unsäglichen Sparvor-
schläge für die Baselbieter Schule auf-
zuzeigen. Das auch in diesem Heft 

abgedruckte Argumentarium umfasst 
die wesentlichen Punkte und begrün-
det die ablehnende Haltung des LVB. 

Unser Ziel der nächsten Wochen ist es, 
die Politikerinnen und Politiker im 
Kantonsparlament davon zu überzeu-
gen, dass der vorgeschlagene Kahl-
schlag an unseren Schulen kontrapro-
duktiv wäre. Die Parlamentarierinnen 
und Parlamentarier haben es in der 
Hand, mit ihrer Stimme den Fehlent-
scheid der Regierung zu korrigieren 
und die Bildungs-Zukunft unserer 
Kinder und Jugendlichen positiv zu 
beeinfl ussen. Dabei müsste eigentlich 
auch im Baselbiet gelten, was dem 
baselstädtischen Bildungsdirektor ge-
mäss Zeitungszitat längst klar zu sein 
scheint: Die anstehenden, vom Stimm-
volk mit überwältigendem Mehr ver-
abschiedeten Bildungsreformen kön-
nen nur gelingen, wenn die Schule 
nicht gleichzeitig einem rigorosen 
Sparprogramm unterworfen wird!

Der LVB wird sich bei seinen weiteren 
Aktionen zum «Belastungspaket» 
nicht durch Aufrufe zur «Einhaltung 
der Opfersymmetrie» in die Irre füh-
ren lassen. Vielmehr baut er weiterhin 
sein Mobilisierungs-Potenzial auf, 
wird aber sein Pulver nicht bereits in 
der laufenden Vernehmlassungsphase 
verschiessen. Schliesslich kann der 
Kampf gegen den Angriff auf unsere 
Arbeitsbedingungen und die Schul-
qualität noch lange dauern! In unserer 
Tätigkeit sind wir auf die Unterstüt-
zung der LVB-Mitglieder angewiesen: 
Nehmen Sie an unseren künftigen On-
line-Umfragen teil und besuchen Sie 
unsere Veranstaltungen! Mit einem 
grossen Aufmarsch kann die Lehrer-
schaft deutliche Zeichen setzen! Die 
erfreulicherweise steigenden Mitglie-
derzahlen des LVB werden dabei zu-
sätzlich helfen.

Dieses Heft soll auch aufzeigen, dass 
es nicht genügt, sich jetzt ausschliess-

lich auf das Hauptthema «Sparpaket» 
zu fokussieren. Eine ganze Reihe wei-
terer wichtiger Themen liegt bei der 
BKSD brach: Wie geht es weiter mit 
der Überarbeitung des Berufsauf-
trags? Wann werden die Umsetzungs-
weisungen zur leidigen Ferienthema-
tik mit dem Sozialpartner verhandelt? 
Wie soll das vom Personalamt entwi-
ckelte neue MAG für die Lehrpersonen 
so umgesetzt werden, dass es nicht 
kontraproduktiv ist? Wie steht es um 
die Arbeitsbedingungen von Lehrper-
sonen, die vom Wechsel von 5/4 auf 
6/3 betroffen sein werden? All diese 
und noch eine ganze Reihe weiterer 
Fragen sind für uns ebenso wichtig 
und müssen unbedingt rasch und kon-
kret weiter bearbeitet werden! 

Die Arbeit wird den LVB-Gremien – 
auch der LVB-Kantonalvorstand konn-
te übrigens mit vier neuen Leuten er-
gänzt werden – auf jeden Fall nicht 
ausgehen. Die neue Crew verspricht, 
dass sie das LVB-Ruder auch in diesen 
stürmischen Zeit fest im Griff haben 
und die Ziele mit vollem Engagement 
und grosser Beharrlichkeit weiterver-
folgen wird. Zusammen mit Ihrer Un-
terstützung kann vieles erreicht wer-
den!

Der LVB wünscht Ihnen einen ausge-
zeichneten Start ins neue Schuljahr. 
Lassen Sie sich durch die turbulenten 
Zeiten nicht entmutigen! Das Basel-
biet ist auf die Arbeit kompetenter 
Lehrpersonen angewiesen und die Be-
völkerung wird es nicht zulassen, dass 
die Bildungsqualität unseres Kantons 
im aktuellen wirtschaftlichen Umfeld 
kurzsichtig und unüberlegt aufs Spiel 
gesetzt wird!  

Christoph Straumann, 
Präsident LVB


